
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Mehl (von Beat Rüst, Patrick Kenel, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Mehl&oldid=58449)

Mehl ist ein ganz feines . Meist denken wir an das Mehl, das

wir in der Küche und in der Backstube verwenden. Es entsteht, wenn eine

 Getreidekörner fein vermahlt.

Zum Brotbacken ist Mehl aus Weizen, Roggen und  am

besten geeignet. Dieser Teig verklebt gut. Aber auch alle anderen Getreide kann

man zu  vermahlen, auch Mais oder Reis. Maismehl braucht

man vor allem zum Eindicken von  oder für die spanischen

Tortillas, sprich: Tortillias.

Es gibt auch Mehl aus , das man als Fischfutter verwendet.

Knochenmehl und Hornmehl sind gute Dünger für den . Mit

Steinmehl kann man Gerüche binden. Man streut es beispielsweise auf den Kot in

 ohne Spülung. In den Sägereien und Schreinereien entsteht

Holzmehl, das man meist  nennt. Man kann es zu kleinen

Würstchen pressen und dann zum Heizen gebrauchen. Diese 

nennt man Pellets.

In der Natur entsteht Gesteinsmehl, wenn Wasser oder Wind 

abschleifen. Dies entsteht auch durch die Bewegung der Gletscher. Wenn dieses

Gesteinsmehl mit  verklebt, entsteht daraus Ton oder Lehm.


